
HISTORISCHER VEREIN WOLHYNIEN E.V.

RUNDSCHREIBEN – Nr. 38

Wiesentheid, 4.12.2007
Liebe Mitglieder und Freunde!
1.  Neuer  Vorsitzender. Am Vormittag  des  1.  September  wurde  bei  der  ersten  in  Linstow 
abgehaltenen  Mitgliederversammlung  als  neuer  Vorsitzender  Gerhard  König  gewählt.  Unser 
bisheriger  Vorsitzender  verbleibt  als  Beisitzer  im  Vorstand  des  Vereins.  Herr  König  ist 
berufstätig  im  3-Schichtbetrieb.  Für  Zuschriften  und  Anfragen  an  ihn  nutzen  sie  bitte  das 
Internetforum auf www.wolhynien.de.

Die  Geschäftsstelle des Historischen Vereins bleibt bis auf weiteres  in Wiesentheid. An der 
Versammlung  nahmen  25  Mitglieder  teil.  Pfarrer  Oliver  Behre  stellte  seinen  polnischen 
Kollegen Wieslaw Lyzbicki vor, der die Pfarrstelle der deutsch-ukrainischen Gemeinde in Luzk 
übernommen hat und ein Grußwort sprach. Ein Grußwort sprach auch der leitende Mitarbeiter 
des  VDA  Verein  für  Deutsche  Kulturbeziehungen  im  Ausland,  Dr.  Wolfgang  Betz.  -  Am 
Nachmittag  feierte  der  Heimatverein  Linstow  e.V.  das  15.  Jahresfest  seit  Bestehen  des 
Wolhynischen-Umsiedlermuseums.  Am Sonntag darauf  fand in  der  Kiether  Kirche  der  erste 
Linstower Wolhynische Heimatgottesdienst statt. (siehe Weg und Ziel 9/2007.)

2.  Familienforschung. Das  Internetforum  von  Irene  und  Gerhard  König  ist  auf  eine  neue 
Domäne umgezogen: forum.wolhynien.net. Nach der Einarbeitung in die neue Software konnten 
die bisherigen ca. 7.000 Beiträge den Lesern im neuen Gewand wieder zur Verfügung gestellt 
werden.

3.  14.  Folge der Wolhynischen Hefte. Sie  erschien mit 170 Seiten A4 vor  der Mitglieder
versammlung am 1. September und kann für 10,- Euro bei uns bezogen werden.

4.  Günter Hagenau. Sein in der 14. Folge der Wolhynischen Hefte erschienener Beitrag über 
Alexandrowka  bei  Dubno  erhielt  leider  eine  falsche  Überschrift.  Die  nicht  mit  erschienene 
Einwohnerliste und der Ortsplan können bei uns angefordert werden.

5.  Pfarrer Gutsche in San Franzisko/USA rief uns am 10. März an mit Fragen zu den letzten 
Kirchenbüchern von Shitomir. Er lässt alle in Deutschland grüßen und lädt Reisende ein, ihn zu 
besuchen. Anfragen zu diesen Kirchenbüchern schreiben Sie bitte an die o.g. Adresse von Herrn 
König.

6.  Timothy Snyder. Von  ihm ist  ein  Artikel  veröffentlicht  in  4/Osteuropa,  Seiten  123-142 
"Leben und Sterben der Juden in Wolhynien", aus dem Englischen.

7. Erhard Betker gab heraus "Matschulek/Moczulki. Chronik einer Kolonie in Wolhynien". 51 
Seiten und Anhang A4. Preis: 8,- Euro + Versand. Bestellungen an: E. Betker, Eulenring 32, 
31224 Peine

8. Waldemar Litke. "Die Umsiedlung der Wolhyniendeutschen 1939/1940". Die Magisterarbeit 
ist aus dem Polnischen ins Deutsche übersetzt. Wir bitten um Mitteilung, wer sie evtl. erwerben 
möchte, um die Kosten für eine eventuelle Drucklegung zu erfahren. s. Rundschreiben 37, 4a .

9.  Walter  Quiring  und  Helen  Bartel. Wir  erhielten  den  1963  im  Selbstverlag  in  Kanada 
erschienenen Bildband "Als ihre Zeit erfüllt war. 150 Jahre Bewährung in Russland". Das Buch 
schildert  die  Mennoniten  von  der  Einwanderung  bis  zum  Ende  des  2.  Weltkrieges  in 
Deutschland. 211 Seiten 29x29

10. Walter Lange. 2005 erschien sein Buch "Das Schicksal der Deutschen in der Sowjetunion. 
Zusammenfassung von Dokumenten und Zeugenaussagen", 397 Seiten. Lichtzeichen-Verlag in 
Lage.



11.  Mychajlo Kostiuk aus Luzk hielt sich einige Tage im November in Wiesentheid auf. Er 
vervollständigte  seinen  in  russisch  abgefassten  elfseitigen  Artikel  "100  Jahre  evangelische 
Kirche in Luzk". Mit einigen Bildern schickten wir den Artikel elektronisch nach Moskau. Er 
soll  dort  im  nächsten  wissenschaftlichen  Vierteljahres-Bulletin  "Die  Russlanddeutschen" 
erscheinen.  Freilich  werden  wir  den  Text  ins  Deutsche  übersetzen.  Dr.  Kostiuk  setzt  seine 
Forschungs- und Publikationsarbeit über das Wolhyniendeutschtum fort.

12.  Erhaltene Grabsteine.  Vor kurzem erhielten wir Fotos über sechs gut erhaltene deutsche 
Grabsteine  aus  dem  älteren  Friedhof  der  Stadt  Rowno/Riwne.  Wir  haben  Fotos  über  gut 
erhaltene deutsche Grabstei-ne aus Shitomir und Kiew. Wir fragen an, wer Fotos über erhaltene 
oder auch frühere Grabsteine aus unseren heimatlichen Friedhöfen noch hat. Gerne würden wir 
sie in unser Archiv einfügen.

13.  Walter Froese,  "Gemeinde Gottes".  Siehe Nr.  14 im Rundschreiben 37. Er fragt an, ob 
Erinnerungen vorliegen über eventuelle Zusammenstösse von Gläubigen mit NS-Parteistellen im 
Warthegau.

14. Eduard Bütow will den 2. Teil seines Buches "Bug-Holländer in Wolhynien" herausgeben.

15. Globus, Zeitschrift für Deutsche Kulturbeziehungen im Ausland

a. Heft 1/2007: Eduard Bütow, Wohin die Geschichte Menschen verschlägt. Bug-Holländer 
aus Wolhynien in der Ukraine, Sibirien und Mecklenburg. Seite 24f

b.  Heft  2/2007:  Franz  Xaver  Mitterer,  Hans  Steinacher  und  Karl  Götz.  Drei  Väter  der 
deutschen  Volkstumsarbeit.  Seite  24-26.  Götz  schrieb  1941  über  die  Umsiedlung  der 
Wolhyniendeutschen das  Buch "Die große Heimkehr".  Globus bringt  eine ausführliche 
Biographie von ihm.

16. Anna Sosna. Die 2 Jahre in Deutschland weilende junge polnische Historikerin forscht zum 
Thema "Polen  und  Deutsche  aus  Wolhynien  in  Kasachstan.  Den  Hintergrund  bilden  die  in 
Ostwolhynien  1924  bis  1935  bestandenen  deutschen  (in  Pulin)  und  polnischen 
Verwaltungsrajone/Landkreise.

17. Auf ein Anliegen des Autors H. D. Schlemm hin haben wir ihm einige der letzten Exemplare 
seines Buches "Posaunenarbeit im Osten vor 1945" mit 440 Seiten abgekauft. Darin wird das 
ganze Reichs- und Auslandsdeutschtum des Ostens behandelt, doch auf dem Buchumschlag ist 
ein Wolhynischer Posaunenchor bei der Umsiedlung im Januar 1940 abgebildet.

18.  Martin-Opitz-Bibliothek  in  Herne. Wir  haben  die  Absicht  unser  gesamtes  Schrifttum, 
Bildmaterial usw. an diese Bibliothek in eine dort eingerichtete "Bestandsgruppe Historischer 
Verein Wolhynien" zu übereignen und haben bereits angefangen, weniger benötigtes Material 
und Duplikate zu übersenden. Dortige Duplikate werden in erster Linie an die Staatsbibliothek 
zu Berlin übergeben, die dort fehlen. Nehmen Sie zur Kenntnis, dass die Bibliothek in Herne 
grundsätzlich alles über die Ukraine sammelt.

19.  Sergej  Koroljow wurde  1907  in  Shitomir  geboren.  Im Oktober  berichteten  die  großen 
Zeitungen über ihn, da vor 50 Jahren der von ihm konstruierte Sputnik in die Erdumlaufbahn 
aufgestiegen war. In Shitomir gibt es ein Museum der Kosmonautik und ein Denkmal Koroljows 
auf dem Hauptplatz.

20. Linstow. Der Historische Verein bedankt sich für die Unterstützungen, die dem Museum in 
Linstow zukommen und freut sich über die zahlreichen Teilnahmen am jährlichen Museumsfest. 
Bitte  richten  Sie  Ihr  Augenmerk  auf  den  langfristigen  Erhalt  des  Wolhynischen 
Umsiedlermuseums in  Linstow.  Sach-  und besonders  Geldspenden sind jederzeit  in  Linstow 
willkommen. 



Bankverbindung: Heimatverein Linstow
Ostseesparkasse BLZ 130 500 00 Konto-Nr. 625 001 940. 

Wer es noch nicht weiss, nehme zur Kenntnis, dass sich in Linstow Hotels mit Restaurants und 
ein  großes  Feriendorf  befindet.  Wir  senden  gern  Informationen  hierüber,  sowie  über 
Übernachtungsmöglichkeiten in der Umgebung zu. Die dortige Gegend ist sehr anschaulich und 
gut  für  einen  erholsamen  Urlaub  geeignet.  Das  nächste  Museumsfest  findet  übrigens  am 
Samstag, dem 6. September 2008 statt. Merken Sie sich den Termin vor!

21.  Die  nächste  Zeit  wird  es  zeigen,  welche  räumlichen und inhaltlichen  Veränderungen in 
unserem Historischen Verein noch vorgenommen werden. Der Mitgliederbestand ist  bis  jetzt 
konstant geblieben. Allen Gönnern, die uns in letzter Zeit eine Spende haben zukommen lassen, 
möchten  wir  unseren herzlichen  Dank aussprechen.  Helfen  Sie  bitte  auch  weiterhin  unseren 
Verein durch Kauf von Publikationen und durch Spenden zu unterstützen. Benutzen Sie bitte den 
anliegenden Vordruck, um Ihren laufenden oder rückständigen Beitrag und Ihre Spende auf das 
Konto des Vereins bei der Raiffeisenbank Volkach-Wiesentheid zu überweisen Nr. 327.085 BLZ 
790.690.01. Sollte bei Ihnen ein Bedarf vorliegen, fordern Sie bitte die aktualisierte Bestellliste 
bei uns an. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir Mitglieder, die über drei Jahre ihren 
Beitrag nicht bezahlt haben, von der Mitgliederliste streichen.

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute im Neuen Jahr!

Nikolaus Arndt und Gerhard König unter Mitwirkung von Tatjana Stebner und Helmut Holz


